
Ihre Nachbildung,die auchdendelicatangealtertenGobelintonvorzüglich
getroffenhat,wurdedurchdieFachlehrerinFrl.EmmaLorenz(jetztinWien),mitihrenSchülerinnen,in Schönbrunnselbstausgeführt.DieRahmensindvon

Fachlehrer F. Haider in Bozen, jetztr ,i. M u unserem ersten Rococoschnitzer,iä undseinenSchülernnachgeschnit-
rßxw ff, A;lfj l" ten. Der EindruckdiesesRaumes

Ä HÜÄÜ: f istunendlichintimunddistinguirt,
" ü erwirdstetseinMusterimbesten
{fyfßf Jfu!fjl jaX1 SinnehäuslicherKunstempfindungI:(51:15 undKunstübungsein,wiesieheute. FAQ leidernicht mehr so in der Luft

Wygiö H liegt,wieineisenbahnloserund(i, "'33 nervenlosererZeit.Dasjüngste
{Äxte gi e", dieserZimmerist vomAnfange, I v, 7v. .5 desXIX.Jahrhunderts,dasOriginal

Exil e; ß w? r imPalaisdesk.k.Ministeriumsfürt
L4e; k, Cultusund Unterricht:Es 1st
ü ganz in Mahagoni mit vergol-A detenAppliken(Palmetten,Ro-

_.1 setten,Kränzen),die Capitäleder
i wt-ß- Ä" Pilaster in Weiss und Gold, der

K.k.FachschulzChrudim,Wanduhrnacheinem Kaminmit.zweiMahagonisädllen,EntwurfevonProfessor].Schrnoranz und 1st bezelchnend den Wlener
Stil, wie er sich aus dem französi-schen Empire entwickelthat und sogar noch in den Möbeln des KaisersFranz nachklingt. Das Zimmer, dessen Geschmack heute besonders

goutirt wird, erlangt
durch diese Nach-

bildung,die es denweitestenKreisenbe-
kanntmacht,eine 5;" 4';besondereWichtig-keit.ImOriginaleist eyikgri ;es höherals hier, gv ,wasbeiderendgil- "X1321,ltigenAufstellungänachzuholenist;dort 34g?3xj fwirdauchdasMaria x: ,j

Theresia-Zimmer 1117" 7.?erst seinen Plafond "
erhalten. k. '
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